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Essen. "Gib dich nie auf" heißt die aktuelle Single der Heavy-Metal-Band Rage. Mit dem gleichnamigen Lied repräsentiert sie das Bundesland Nordrhein-Westfalen bei Stefan Raabs fünftem "Bundesvision Song Contest". Im Interview mit DerWesten erzählen sie über ihre Chancen und Metal im Fernsehen.

ProSieben-Moderator Stefan Raab steuert auf den nächsten Bundesvision Song Contest zu. Es treten 16 Bands aus den 16 Bundesländern im nationalen Länderwettstreit gegeneinander an. Für NRW geht die Heavy-Metal-Band Rage mit ihrem Song "Gib dich nie auf" ins Rennen. Die Musiker wollen den Cup endlich 'nach Hause' holen. 

[image: image5.jpg]






Ein Messer aus echtem NRW-Stahl brachten die Musiker dem Gastgeber Stefan Raab als Geschenk mit. Foto: Brainpool 

Der fünfte Bundesvision Song Contest wird in Potsdam ausgetragen, nachdem im vergangenen Jahr die Mittelalter-Rockband Subway to Sally den Sieg nach Brandenburg geholt hatte. Seit 19. Januar stellt Raab die aktuellen Teilnehmer in seiner Sendung "TV Total" vor. Den Anfang machte Fräulein Wunder mit "Sternradio" für Hessen. 

Rage war am Dienstagabend die zweite Band, die der Gastgeber Raab seinem Publikum präsentierte. Warum die Metaller NRW vertreten und was für Chancen sie sich ausrechnen, erzählt Rage-Gitarrist Victor Smolski im Interview. 

Warum ist Rage ein guter Repräsentant für Nordrhein-Westfalen? 
Victor: Wenn man über Heavy-Metal-Musik redet, kann man sagen, dass NRW im Prinzip das Zentrum für Heavy Metal ist. Es gibt eine große Szene, zahlreiche Labels und Bands; das größte Metal-Magazin sitzt in Dortmund, es gibt viele Clubs und Konzerte. Es ist einfach schön, als Gruppe diese Szene zu vertreten. Wir haben hier mit Rage angefangen. Jede unserer Europa- oder Welt-Tourneen beginnt in NRW und endet wieder in NRW. Wir sind hier eigentlich ständig präsent. 

Wie kam es zu der Idee, bei dem Songcontest anzutreten? 
Victor: Angefangen hat alles mit dem Rage-Song "Straight to Hell" vom Album "Welcome to the other Side", den Michael "Bully" Herbig in dem Film "Schuh des Manitu" verwendet hat. Da Stefan Raab damals die Produktion mit Bully zusammen gemacht hat, kam der Kontakt zu Stande. Stefan fand den Song super und wurde schnell zu einem richtigen Rage-Fan. Als wir letztes Jahr im Februar zu Gast in seiner Show waren, hat er uns eingeladen, am Songcontest teilzunehmen. Da haben wir direkt zugesagt. 

Ihr seid unter den Teilnehmern die wohl härteste Band. Was für Chancen rechnet ihr euch aus? 
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Rage während ihres Live-Auftritts bei "TV Total" für den "Bundesvision Song Contest". Foto: Brainpool 

Victor: Wir sehen uns selbst als absolut Außenstehende. Im Grunde sind wir mit jedem Platz glücklich. Wir wissen, dass es mit unserer Musik sehr schwer wird zwischen den ganzen Pop-Acts, aber wir rechnen schon mit unseren Fans. Es gibt sehr viele Metal-Fans in Deutschland und es ist alles möglich, wir werden sehen. Ich sehe das ganz locker. Wir brauchen den Sieg nicht, weil sich für uns dadurch nichts ändern würde. Wir sind Gott sei Dank nicht abhängig von irgendwelchen Fernsehsendern. 

Metal findet im deutschen Fernsehen ja generell eher weniger statt. 
Victor: Richtig, eine Menge Leute denken, diese Art der Musik liefe nicht richt, aber genau das Gegenteil ist der Fall. Viele CDs werden verkauft, es gibt eine Menge Konzerte - viel mehr als von irgendwelchen Pop-Acts. Aber aber ich finde es schön, dass Metal mal wieder im TV zu sehen ist und dass diese Art von Musik ernst genommen wird. Das macht mich sehr sehr glücklich. 

Das Interview führte René Bogdanski  
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